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| LGLService-
integrativ,

gemeinnützig
. und leistungsstark

Ei
GL Service gGmbH .

KiWo — Kontaktstelle im Wohnpark-Bensberg KiWo — Kontaktstel |e
Hilfen für Familien .

im Wohnpark Bensberg
Reginharstraße 40 _
51429 Bergisch Gladbach Hilfen für Familien
Telefon: 02204 - 426 345 1

Mobil: 01373 - 47 05 072 - _——

E-Mail: kiwo@gl-service-ggmbh.de 5 selE) j >” =“
www.gl-service-ggmbh.de

Kerstin Albers id
Kai Uhlig GLServicegGmbH _ on
OliviaSailer



Das Cafe KiWo bietet Familien eine offene

Beratung und ggf. weiterführende Vermittlung

bei Fragen rund um

Wer wir sind « die Erziehung und zur Alltagsbewältigung,

„Ihr starker Partner” in Bergisch Gladbach ist seit ® Geburt, Kita, Schule und Ausbildung,
September 2007 die GL Service gGmbH. Einzige « außerschulische Bildungsangebote, -
Gesellschafterin unserer gemeinnützigen gGmbH » ihre Sozialleistungsansprüche und gesundheitliche
ist die Stadt Bergisch Gladbach. Ein Angebot der Versorgung.

GL Service gGmbH ist die Kontaktstelle im Wohn-

park Bensberg in Kooperation mit dem Verein zur Die Elternarbeit bietet den Eltern eine Möglichkeit
Förderung der Jugend- und Sozialarbeit (VFJS) e.V. zur Information, zur Überprüfung und zur Weiter-

entwicklung des eigenen Erziehungsverhaltens.

Die Kontaktstelle im Wohnpark bietet an: Das soziale Kompetenztraining bietet Kindern
» dreimal wöchentlich offene Kontakt- und durch die Einbindung in eine feste Gruppe die

Beratungszeiten im Cafe KiWo, Möglichkeit, soziale Kompetenzen zu erlernen und
« Familien-Bildungs-Begleitung, zu trainieren.

« Elternarbeit in regelmäßigen Elterngruppen
und Einzelarbeit, Das therapeutische Eltern-Kind-Reiten fördert die

« einmal wöchentlich soziales Kompeterztraining Bindung zwischen Kindern und Eltern und die Stär-
für Kinder, kung des Selbstwertgefühls über den Aufenthalt in

« einmal wöchentlich therapeutisches Eltern- der Natur und dern Bezug zum Pferd.

Kind-Reiten, .
« ambulante Erziehungshilfen. Die ambulanten Erziehungshilfen in Form von

sozialpädagogischer Familienhilfe oder intensiver

Unsere Zielgruppe: sozialpädagogischer Einzelfallhilfe bieten Familien
Die Kontaktstelle im Wohnpark richtet sich an die Möglichkeit, intensiv an weiterführenden Zielen

alle Familien aus dem Wohnpark Bensberg und der zuarbeiten. Sie wird aufAntrag beim Jugendamt
näheren Umgebung. der Stadt Bergisch Gladbach gewährt.

Ziele:

Das Angebot richtet sich an Familien: « Familien sind finanziell abgesichert,
«+ die bei der Bewältigung erzieherischer Aufgaben, + Stärken und Ressourcen werden genutzt,
von Alltagsproblemen, der Lösung von Konflikten Kompetenzen entwickelt,
und der Entwicklung einer eigenverantwortlichen « Eigen- und Erziehungsverantwortungist |
Lebensführung Unterstützung bedürfen, gestärkt und weiterentwickelt,

« die für ihre Persönlichkeitsentwicklung, Bildungs- * Übergänge zwischen einzelnen Bildungsstationen
laufbahn und soziale Integration Förderung und sind gesichert,
Unterstützung benötigen, « Familien nehmen am gesellschaftlichen Leben teil,
die an der Erweiterungihrer Erziehungskompetenz Sozialleistungsansprüche, insb. im Bereich Bildung
arbeiten wollen. und Teilhabe werden genutzt (Bildungspaket). .
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KiWo en

Kontaktstelle im Wohnpark Bensberg {‘

Aktuelles Wochenprogramm 3 [dr
Stand: Februar 2013 N} GLServicegGmbH

Montag

Märchenvorleseprojekt I für Eltern mit geringer _

Sprachkompetenz in deutscher Sprache 09.30 — 10.30 Uhr
Märchenvorleseprojekt II, mit höherer Sprachkompetenz 10.30 — 11.30 Uhr

Cafe KiWo, offen, niedrigschwellig

e Beratung & Information 10.00 — 12.00 Uhr
e Austausch & Kontakt

Mittagessen und Hausaufgabenbetreuung
e Für Kinder und Jugendliche mit besonderem 14.00 - 16.00 Uhr

Förderbedarf

Eitern-Kind-Reiten 16.00 _ 19.00 Uhr
e Für Eltern und Kinder mit besonderem Förderbedarf

Interkulturelles Elternfrühstück, offen und niedrigschwellig

e Jeden letzten Montag im Monat 10.30- 12.00 Uhr
Dienstag

Eitern-Kleinkind-Gruppe,

e Für Eltern mit Kindern bis zum Kindergarteneintritt 10.00 - 11.30 Uhr
« Offene, niedrigschwellige Elternarbeit/ - Beratung

SPFH-Arbeit, Bürozeiten, Dokumentation

Mittwoch

Großteam/ Kleinteam/ Supervision 09.00 - 12.00 Uhr

SPFH-Arbeit 13.00 — 15.30 Uhr
„Schüler helfen Schülern“, Nachhilfeangebot

e KiWo in Kooperation mit

der Hauptschule Ahornweg 15.30 — 17.00 Uhr
dem Dietrich Bonhoeffer Gymnasium

dem Otto-Hahn-Gymnasium

Cafe KiWo, offen, niedrigschwellig

« Beratung & Information 15.00 — 17.00 Uhr
e Austausch & Kontakt

E1 GLService g.mbH —Ambulante Hilfen zur Erziehung— Kai Uhlig, Stand Februar 2013
ri



KiWo or
Kontaktstelle im Wohnpark Bensberg NAn.Aktuelles Wochenprogramm aa | Ai)
Stand: Februar 2013 Di 5—) _ eisericegGmbH

Donnerstag

Eitern-Start-Cafe „die Fibys“, begleitet
« FiBin Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt 10.00 — 12.00 Uhr

Rheinisch Bergischer Kreis

Aufsuchende KiWo-Sozialarbeit/ SPFH-Arbeit

Freitag

Caf& KiWo, offen, niedrigschwellig

e Beratung & Information 09.00 — 11.00 Uhr
«e Austausch & Kontakt

Kindertreff in Kooperation mit dem Stadtteilmanagement,

begleitet

«e Offen für Kinder aus dem Wohnpark und Umgebung
+. im Älter von 6 — 13 Jahren 15.00 — 19.00 Uhr

e Kompetenztraining für Kinder/ Jugendbildung

«e Freizeitgestaltung mit Spieleangebot, Ferienprogramm,
Abendessen

Samstag

Kindergruppe MAD

in Kooperation mit der KREA Musikschule, begleitet |
. Music 14.00 — 16.00 Uhr
. At

«e Dance

EI] GLService g&.mbH —Ambulante Hilfen zur Erziehung — Kai Uhlig, Stand Februar 2013
rn


